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Zitat von Gymshark

Kenntnisse in mehreren Sprachen sind immer ein Vorteil, das auf jeden Fall. Du hast ja
schon richtig erkannt, dass irgendwann der Punkt erreicht ist, an dem es für die
meisten Normalbegabten schwierig ist, in noch einer weiteren Sprache ein respektables
Sprachniveau zu erreichen.

Beim Beispiel Griechisch/Italien: Das Kind/der Jugendliche lebt in Deutschland, wo
Deutsch die Sprache von Verwaltung, Handel, Bildung und Alltag ist. Englisch ist in fast
allen Schulformen verpflichtende Fremdsprache. Im Gymnasium, im Wahlpflichtbereich
auch an der Realschule (bzw. die bundeslandspezifische Version hiervon), kommt noch
eine 2. Fremdsprache dazu; teilweise ist im Wahlpflichtbereich noch eine 3.
Fremdsprache möglich.

Alleine dadurch bist du bereits bei mindestens 3 Sprachen mit vergleichsweise hoher
Relevanz.

Die Alltagsrelevanz von Italienisch und Griechisch ist im Vergleich zu den zuvor
genannten Sprachen in Deutschland vergleichsweise gering und wenn die
Eltern/Kernfamilie auch die deutsche Sprache beherrschen, fällt mir höchstens noch der
Urlaub bei entfernten Verwandten in einem der Herkunftsländer als möglicher
Kommunikationsanlass ein.

Deine Kenntnisse / Dein Verständnis von Spracherwerb sind so haarsträubend, dass ich sehr
hoffe, dass dein angegebenes Fach ein Platzhalter ist.
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